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AGSE Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze

Protokoll der Sitzung vom 3.5.1989 Realschule Elze 20.oo Uhr

Teilnehmer v.ergl. Anuleeenheiteliste
Leltung der SJ.tzung: Dt. Klaus FrLedel

Top 1 HochzeitsuLese

Top 2

Am 28.4.89 fand ein Gespräch zrrlischen Stadtdirektor Bornemann
und Hr. Dr. Friedel sottlie HD. Breuer statt.

E:gg!ll:: Grundsätzlich positive Elnstellung. Die Uerrrraltung
utll Kontakt mit dam StraBenbauamt aufnEhmen.
(Beaitzverhältnieee mügsen geklärt urerden. )

Bahnho fsvorplatz

Es existlert ein ArbeitekreLs, der Ln beetimmten Abständen tagt.
Themen: Buehaltestelle PKhl-Parkplätze Uerbindung zum

Jetzigen Schot,ter-Parkplatz etc.
trlichtig t Bei der Planung sollta berückeichtigt uerden r daß nach
Schließung der Flutstraße der gesamte Uerkehr liber Bahnhofstra8et
Oeteratraße und Schuhetra0e Läuft.

Top 3 Beorünuno der Hauptstra8e

Uorschläge für die Begrlinung sollte die Stadt machen. Die Natur-
echutzbehörde nsegnetn nur ab.

EIze als Inter-Reoio-Bahnhof

0as Thema ulurde bereitg in der letzten AGSE-Sitzung diekutiert.
Möglicherueise lnteressantere AltErnative,'är" eLne beesere Ein-
bindung Ln den Regl,onalverkehr (Eff- und Nahverkehrszüge)

Top 4
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AGSE - Arbeltsgemelnschaft stadtblld Elzo

EIze, den 27.' 07 . 7989

Herrn
Bürgermei s ter
Hermann Sch iermann
Gerberstraße 20
3 2 -lw E LZe

Sehr geehrter Herr schiermann !

Die AGSE lädt sie zu ihrer kommenden Sihzung am

04.o9.1989 (Montag) um 20 Uhr herzlich eln.
Als Diskussionpunkt steht die GesLaltung des Bahnhof,s-
vorplatzes auf dem Programm und damit. verbunden eine
mögliche zusätzliche Anbindung der Bahnhofstraße an die
B t für die Zeit, da der östliche Teil der Flutstraße
von der Stadt aufgegeben wird.

Wir würden uns freuen, wenn wir mit lhnen eventuelle
Lösungsvorschläge besptechen könnten.

Mt t. freundlichem Gruß

i.A.

Ansprechpartner:
Herr
Walter Fomm
Am Hanlah 15
3270 EIze
TeI. r 2402
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Große Lackmann Michael

Anwesenheits l L ste

NAME

Brennecke

Breutmann

Fomm

Dr. Friedel

Hauptmann

Kramm

Mayer

Mill ler
Neuhaug

Röhrl g

Scheel

Schünemann

I'lol l enweber

VoL lmer

Zef rn
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Dl eter
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Alexandra
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Presse;
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/ AGSE
ARBEITSGEI{EINSCHAFT STADTBILD ELZE

a

ELZE

Realschule EIze

Einladung zur Si tzung der

ARBEITSGEIiiEINSCHAFT STADTBI LD

ao Mottag, den 09. Januar 1989, 20 Uhr,

Vorausslcht I iche Tagesordnung :

1.

z-

l.

Unerledigte Anregungen der AGSE

Fortse!zung der Diskussion Liber

^Ausldnder in EIze 'l 
,

L

3.

03. Januar 19 89

Kul turak ti v i täten

Sl t l El=e

tLl.;-'-t'<r

V,a )v,:L a*
E 1ze, den

422"
( Dr. Klaus

il,/
Frledel)

Verteiler: entsprechend Adressenl.iste

AGsE o
ARBEITSGEIi{EINSCHAFT STADTBlLD ELZE

ProtokoIl de(. Sitzung vom 07. Dezember 1988

Realschule EI ze, 20 h
Tei illehner i vgL Anwesenheitsliste
Leitung der Sitzung: Walter Fomrn

TOP I Nanensvorschläge für Straßen

\

Das Ergebtis der UDfrage an1äßIich der Elzer Hobbyade, id der El-zer Bürger aufgefordert wurdet, Namen für rteu zu benennende Stra-
ßenabschnitte vorzuschlagen, liegt inzwischen voa.

85 Vorschläge sind abgegeben rorden-

- Für das nördliche Straßenstück ab Dickkopfplatz Richtung
Wülfinged wurden arn häufigsten genannt:
l{ülfinger Straße, Elzer Tor, CaIer|b€.ger Dann, Nordstraße,

- für das südliche Straßenstück ab Sehlder Straße bis Ortsende
Richturg Al fe ld:
Birkenallee, Glockenbo.nstraße, Am pferdekolk,

- fü! das neue Straßenstück in Süden hinter dem Bahnübergang
Richtung cronau:
Bantel.ner lveg, Gronauer Landstraße, Zur Feldscheune. Hj.nterder BahD.

Die ACSE l{ird auf eine Irtterpretation dieser NarnenssaümIung ver-zichten. Das Ergebnis der Umfrage wird kommentarlos an daJ Rat_haus lleitergerelcht- Herr Fonn tlrd dieses erledlgen, da er von
Bür Serne i s te r angesprochen l{orden war.

1rI der reiteren Diskussion schlägt Herr Mü1ler erneut vor, fürdas neue Straßenstück hinter der Sahn von seited der AGSE die al-te Geoa,rkungsbezerchnung "Königsstuhl" ins Gesprdch zu bringen.Dleser Name geh! aus alten Dokumenten für diesen Bererch heivorund wird-danit erklär.t, daß dort f.üher ein Richtplatz existierthaben sol l.
Herr Mü11er wird diesen Sachverhalt in einem Brief an atas Rathausdarstellen- Dem A.guoent, daß Schwierigkeiten nit einer dann nor_wendig werdenden Ul[benennung der gleiÄnamigen Straße im Hanlah_geDret auttreten werclen, kanll nit den Hinllleis begegnet werden,
daß diese St.aße bis jetzt nicht bewohnt ist.
l{ei!er wurde angereg!, in EIze eine S!raße nach dem Bürgerme!stervon Ecoucne zu benenncn



TOP 2 Aufarbeitung der alten protokolle i(
Die rcad!verwaltunS rst der Meinung, daß EIze aIs InteReg.
Station unbedingt erhalten lrerden muß. Noch nicht endgü1ttg
P1äne zur Gestaltung Iiegen den Bauaht schon vor.

Diese Vorgän8e so1lte die AGSE genauestens verfolgen, da der
Bahnanschluß fü. die Stadt Elze ein außerordentliches wich-
tiges Elenent darstellt.
bescnr lderung aut der I J
Das Straßenbauamt Hildeshein ist von seiten der AcSE telefo-
nisch auf die besonders bei Dunkelheit leicht übersehbare
südliche Abfahrt von der B 3 nach Elze aus Richtung Alfeld
aufmelksam geDacht rorden und hat eine überprüfung zügesagt.

Schwierigkeiten gibt es offenbar für den Lastverkehr, der
von Norden konrnend den Verkehrsschilder!1 folgt- Längere
Fahrzeuge, die Geü/erbebetriebe in Bahnhofsbereich ansteuern,
müssen die ganze Stadt durchqueren. Es wäre besser, wenn die
Beschilderung auf der B 3 den Schrerlastverkehr zunindesr
für die Firna craaf über die Ausfahrt führte, die i.n die
Sehlder Straße nündet, da diese Fahrzeuge ohnehrn in Zukunftdie neue lndustrlestraße benutzen urerden,

Infornationsmöglichkeiten am Stadtrand
Von llerrn SpätIich wird der Vorschlag gemacht, den parkplatz
an lllegehaus zwi.schen llülfiI1gen und Elze für 0rtsfremdö aIs
Info-Ste11e zu verwenden. Dort könnte ein Stadtplan mit ent-
sprechenden Infornationen und vorher auf der B 3 e1n Hin-
wersschil.d mit eined '' i ", wie man es von anderen Orten her
kennt, aufges !e l1t werden.

Ahnlich mtißte an den Einfahrten von der B I in die Stadt und
an der I 3 in Süden von AIfeld konnend verfahren weaden.
Dieses sicher nicht leicht zu 1ösende problem soll weiter
v er fo lgt rerden.

ToP 3 Brief des Stadtdirektors an die AGSE

Nicht ganz klar v.aren zunächst Sinn und Absicht des Briefes desStadtdirektors vom 09.11.88 (AnIage zum letzten protokoll). Aus
Gesprächeo mit Herren der Ve!!,altung ist jedoch deutlich gewor-den, daß Teile der Ver-ralturlg darüber veisttnmt sind, dtß die
AGSE angeblich an der Verraltung vorbei EinfIuß auf den Rat zu
nehnen versuche. Solche Vernu!ungen sind absolut ullbesrünalet unddanit gegenstandslos- Es wird Jedoch darauf hingewresJn, daß dle
AGSE sich jederzeit vorbehäl!, auch urlgefragt üorschläqe zu un-terbreiten und MeinuDgen zu dußern, wre es i-hrem Selbst-verständ-
nis. entslricht. Dieser Standpunk! ist bereits mundllch gegelüber
einLgen Herren der Verwa.l!ung geäußer! worden.

Herr Fomft wird sich schriftlich als Adressat des Briefes für daserneuerte Angebot des Stadtdirektors zur Zusarnnenarbett nit der
AGSE freundlich bedanken-

Eine chronoloSische Liste von irl Protokollen der AGSE urld i!l6e-
sprächen mit dem Stadtdirektor angesprochenen aber noch unerle-
digten oder ungeklärten Anregungen wird vorgeleg! (Anlage zun
Protokoll). l,Iegen des Umfanges der Arbeit kann eine thenalische
Gliederung, aus der sich eine gut koordinierte weitere Arbeit der
ACSE ergibt, erst für eioe der nächsten Sitzu[8en vorgenonnen
r{eaden.

IIt di.esen Zusamnenhang l,lurden einige richtige punkte besprochen
ulld einige Informationen weitergegeben, die nach Rücksp.aahe mit
dern Straßenbauant Hildesheim, der Naturschutzbehörde des l,and-
kreises Hildesheim, dem Bauaüt und dem Ordnungsamt der Stadt er-
halten worden sind:

- Begrünung der Hauptstraße
Es ist deutlich gerorden, daß die Begrünulg der Hauptstraße
nach Maß8abe der vorliegenden P1äne erfolgerl so1l, wobei dj.e
Ini.tiative bei der Stadt LieSt- Das Bauamt favorisiert die
Anpflanzung von Bäunen anstelle von Buschwerk. Die Natur-
schutzbehörde hat bereits Enpfehlugen in dieser Hinsicht ge-
geben. Die Kosten scheiIlt die Stadt übernehnen zu müssen.
Zreifellos so11te die AGSE diesen Punkt Senauestens verfol-
8en.

- Lanpen auf der Hauptstraße
VorstellunSen für die Aufstellung geeigneter Lampen auf der
Hauptstraße bestehen berei!s beim Stadtbauamt. Das endgülti-
ge Ergebnis ist sehr von den Kosten abhän8ig.

- Parkpldtze auf der Hauptstraße
0ffenslchtlich wird vbn ej.rIi.gen Geschäfts]euten versucht,
die Parknöglichkel.ten auf der Hauptstraße auszudehnen, was
dem Gesanteindruck nlcht unbedingt dienlich is!.

- Wochennarkt
Eine l{ochennarkt-0rdnung liegt rloch nicht vo., da die Moda-litäteo wie Verkehrsführung zu Zeiten des Marktes uIId ande-
r,es noch nicht geklärt sind. Es wird an die Sperrung desVerkehrs in dem für den Markt infraSekonneüdtn TeiI der
Hauptstraße gedacht-

Stromanschlüsse auf der für den Markt vorgeseheoen Westseite
der Hauptstraße sind eingeplant.

Begrünung der neuen B 3
Nach Aussage der Naturschutzbehörde des Laldkreises liegen
Begrünungspläne für die nichtstädtischen Straßen (neue B-3)bereits vor. Die MitteI sirld offensichtlich auch bewilligt.
Bahnhofs vo.p I at z
Die Stadt steht irl offenbar schlrleriSell Verharldlungen mrtder Bundesbahn über die Gestalturlg des BahnhofsvorD-latzes.
Die Bundesbahn strebt eine für sre kostenneu!rale Löiung an-



TOP 4

Montag,

Mittwoch,

Montag,

Mortag,

M i t troch,

Montag,

M i ttwoch,

Montag,

M i t twoch,

Montag,

M it twoch,

Si t zung ste rmine im Jahre 1969

09. Januar 1989

08. Februar 198 9

06 . März 1989

10. ApriI I989

03. Mai 1989

05 - Juni 1989

05. Juli 1989

04. Septenber 198 9

04. 0ktober 1989

06. Novenber 1989

06. De z ernb er 1989

1989E1ze, 03. Januar
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( Dr. Friedel)
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AGSE
ARBEITSGEI.IEINSCHÄFT STADTBILD ELZE

Irl Protokollen und Aufzeichnungen angesprochene
un8ek1ärte Punkte

unerledigte oder

- l{ochennarkt, Standort, l{ochentag, Tageszeit,
Kontakt nit Superintendent Dieknann, wenn um
lun,

nit den Stadtdirektor:

Pflanzen von Straßenbäuoel auf Hauptstraße,
An schiefen Be rg,
I{ettbewerb rrBlumen auf unserer Straße",
z.B- Crürstreifen an Hanlah
Zustand Papendahl
Erhaltung al te. Bausubstanz

urd offentlichkeit:
tursprechnög l ichke it in der Heinatstube

sonntags "nach der

Arbeit der AGSE

die (i rche he-

Eahllhofstraße,

AGSE

ortsbesichtigungen i.n der Stadt
- I/lahrnehnung von 0ltsterninen durch AGSE

Kirche"

Stärkere Einbeziehung von Frauen in die

30.09.85
töh-rzweckhalLe, "Stadthall.e" für 2OO - 300 personen

04.11-85
Iu-f s tETfung von Papierkörben in Stadtpark und auf der Lindenallee

Geschäftliche Verbiddungen zwischen Echouche und Elze?

0 r .09.86
S-iädiEElenung durch AGSE mir Senej.nsanem Frühschoppen

0ktober 1986
TilEEi:SäfrnTüng von der Elzer Messe

06 _05 - 87
E-äf-flanzung der Straße An Schiefen BerS nit Bäumen

03.06.87
Ubernahrne von Patenschaften für Bäume

I 4.09 - 87
FraSen zuo Gespräch übea den Aus- und Rückbau der Hauptstraße
beim Stadtdirektor:
- GestaltungdesDickopfplatzes (Kreiverkehr)
- llielche Planung für Grülaniagen gibt es (Bäune)?

09.09. 85

(
Uie wird der Verkehr verlangsamt?
Dauer des Rückbaues
Verkleinerung der Vorwegweiser auf der Hauptstraße
Aus urld fleiterbau der Bah[hofstraße

Briefe an Stldt zu den Theüen l{ochenmarkt und lleihnachtsmarkt
- zu letztere[: Tannenbaun, Alkoholbegrenzung, iverbung

14-r0.87
RiEFSä der Hauptstraße i
- Aufstellen von passenden Lanpen, von Sitzbänken, papierkör-

ben, Fahrradständern, Anbringen vort Ringen zun Anbinden von
Hunden

- Bei der Stadt soll angefragt werden nach den Stand der Baun-
pflanzung an s ch i efen Berg.

- Anfrage durch LDZ (Spät1ich): ltlie stellt sich die AGSE zur
augenblicklichen und spätererl Nutzung des Rolandsplatzes?

13.0r.88
EfET-än Bürgermeister mit FraSe nach Vorstellungen zur Förderung
des l{i rt s chaft s Iebens in Elze
- bis jetzt keine befriedigende Anrwort

03.02 .88
nrg-ö5i-i3 der U[fra8e von Herrrr Ossenkopp so11
- den Mitgliedern des VHHG mitgeteilt werden
- in der Presse bekanntgegeben Berden
- von Herrn ossenkopp wenn mög1ich in einer

getragen werden

Lärmschutz B1
- ce s chwindigke itsbegrertzung
- Zeitliche BegrenzunS vol 50 km/h in Be reich Christophorus-

Vllflc-Si t zunS vor-

s chu 1e

07 .05 .88
dffe-itTic he Toi I etten

Die AGSE l{ill sich bei
schalten

der Gestaltung des alten Schulhofes etn-

Der Bürgeraeister soII wieder eingeladeo werden:
- Die AGSE rünscht von ihn konkrete Auskünfte zu Detailfragender-mittel- und langfristigen planung der cestalrunS der-

St adt

Zustand des Bahnhofs vorplat ze s

Punktesanolung als Leitfaden für die künftige Arbeit der AGSE

Mit Herrn Köhler so1l die von Herrn ossenkopp durchgeführte Un-frage durchgesprochen vrerden-
- Es wird persönlicher Kontakt nit Herrn Köh1er aufgenomnen.

04.05.88

--Be 
8 ninun g de s Sc hm i e de kanp e s

06.06-88
Herr Zywietz soLl nach konkreten Plänen zur Begrünung der llaupt-
straße be f ragt verden.
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Papendahl-l1ä1. dchen i

- Eroeuerullg des Taimnpfades
- Reparatur der steile Treppe
- Aufstellung vo.r Bänken und Papierkörben

Anbildung des HanlahSebietes an dj.e beiden Bundesstraßen:
- an Bi durch die Feldmark
- an 81 über Straße an Hanlah

Exi.stiert ein Stadtentwicklungsplan?

12.10.88
I5?iEi!trng 83 - Elze in Süden aus Richtung cronau ist schlecht zu

Aufstel lualg vorl Brunnen
- auf den Dickopfplatz
- obere Flutstraße beim Bock'schen Haus
- gegenüber den Rathaus auf der Hauptstraße

Schni edetor s traße :

- Zebras!reifen am St.-Pe!ri-Weg,
- AufstellunS einer Informations!afeI (Stadtplan) an der Ein-

mündung von der Bl in Höhe des Kleingartenvereins,
- TelefonzelLedaneben,
- Haltenöglichkeit für Autos ao PIan

(
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ffi, neue Entlastungsstraße
i L gLzE (dr) - Während der Sirzung dbr Ar- handelte, u,u?r" n., o""n eisener Einschai'::- beit5_g_emeinsch.It stadtbild Erze (AGSE) stan- zung weder Macht noch Lobüv, blieben dii
ö d€n vorschläge und- Erörterungen für die Ge- Ideen nicht gÄnzlich ung€hört: ärs prominen.tr rur urts \ t- loeen ntcna ganz[cn ung€norc Aß ptominen.
5 , staltunS- des B-ahnholsvorpl8tzes o'rd einer ter Gsst setite sich Büigernreiste.'nerm"rrn-r nordöstlichcn a-usfallstralle im Miatelpunkl schiermann mit den A-ireguagen auseinan..+J Auch wenn es sich um reine Gedankenspiele der, ': ;

]-s Die. Mitglied.er der AGSE proiektion stelte werner Mül- schiede, die zu überwinden

=ö.., 
um werner Müller nutztea zu- Ier als Sprecher der AGSE wären, gerade den schwerfäI.

ä.Sj nächst die Möflichkeit, um gleich zwei verschiedene Mög- ligen listwagenverkehr voi

fu Schiermann über gegenwärti- ner nordöstlichen Ausfallstra- äen.
S g_e Realisierungschäncer einer ße detailliert vor. Ziel des ,,Ge- Die von der AG$E präpen.
; umgestaltung des Bahnhofs- dankenspiels' war es, überre- tierte A.lternative. d]e Ausfalr.ö vorplatzes unterrichten zu las- Eungen filr ejne Verkehrsent- streße im zrrgc i". c".t."lg- vorplatzes unternchten zu las- gungen für eine .verkehrsent- straße im Zuge der Gerberi

X Komm-u-nalpolitikers hielt mit beizusieuern. Dabei dachten Bürgermeisterbrücke una Äm
t+ seiner Meinung nicht h.interm die engagierten Bürger in er- schiäfen Bers zu olanen. wo-H Berg, als den stadtbild-strei- ster Linie an den räsant rol- 6ei der Ansc[luß in'die Bun]
Ui tern empfahl, derzeit ,,in die- lenden Lastwagenverkehr, der destraße in Verlängeruns ded
ö' ser Angelegenheit. nicht zu die Industriebehiebe in Bahn- östlichen Boqens jer Si.rßJö'_ *l Ale:Fgenheit. nictrt .zu die Industrieb""t.i"b" in säh* örtltd;; B"g;;-ä;; -ö;r;r
ä - {rängeln." Es gelte vielmehr, hofsnähe anfährt, ließen aber Am Hang ged'acht wurde, en:: die entEültiEe Enls.heidrnr aD.h ni.ht iic Anhi-ri,,-a /tÄ, .,^Lla Äin6 rÄr\L^r+^ n:-L..:-

der Bundesbahn über den Sta- nördlichen Wohngebieti an on. Auch wenn Bürcermei
tus der saalestadt als InterRe- dit! Bundesbahnstation außer schiermann den A-usbau. , gio-Stop abzuy/aiten. lAußer- acht. Bürgermeisterbrücke fitr
dem könne die Stadt Elze an T)p' ar<tF A r:qr'-v^."^L r 

" -äem k6nne die Stadt Elze an Der erste AGSE-Vorsctlr"e ,J""'Jpäi"i"i "'ä"ilir"ü
einer verschönerung des Ron- führte die Entlastunssstreckä Aussicht stellte- sorach er
dells lediElich mitwirken vörn B,hnh^f anrlina .t6F ih drai^L-i: ar-'--,.- -.. dells lediglich m i twirken, vom Bahahof entläng der im gleichen Äte'mzug
denn die Planungshoheit liege Schienen und am Johännes- den Schwerverkehr in'din den Händen der Bundes- berg vorbei bevor sie mit ei- Teil der Stadt aus.
bahn. Dem VgqchJaq, Ab- nem weiten Bogen in die Bun- 'Dienächste 

Sitzung der
schnittb der Bahnhofstraße desstraße 1 mü;del Als Ver- SE ist für Mittwoch:4- (
durch die Anpflanzung junger bindungspunkt war die westlj- ber, ab 20 Uhr, in äer R,
tsäume zu begrünen, begegne- che Einmündung der Dr. Mar- schule gdplant.i Dann soll. t9 Hermann, Schiermann mit tin-Freitag-Straße vorgese- um de; 

-Eber 
Weihnacl

Skepsis,.denri bevor man dar- hen. Dieir Voischlaj-iü"n -".tt gehen. Als Gast wi:
an ginge, müßten nicht zuletzt .nicht zuletzt deshatb äuf die dazu ei; Vertreter des Verei:
die. Anlieger gehört werden. Kritik Schiermanns, weil die fitr Handel,. Handwerk ur

Anhand einer Tageslicht- beträchtlichen Höhenunter- Gewerbe (VHHG) erwartet.

ffi**Egiermann zu Gast bei der AG

Gedankenspiele für die



AGSE - Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze

P ROTOKOLL

der Sitzung vom O5.O?.1989
Ort: Realschule Elze Zeitz 20 Uhr bis 22. Uhr
Leitung: H. Friedrich Mayer

TOP 1: Hochzei tswiese

TOP 2:

2.L

Die Mltglieder der AGSE sprEchen sich noch einmal
für die. Verwlrklichung der von Herrn Bräuer vorge-
schlagenen I Hochzeitswieser aus.
Die von der Stadt Elze vorgesehene Beleuchtung der
zurückgebauten Straße vom DickoopfpJ.atz bis zum

P apendah l-hJohn bere ich wLrd begrüßt.

Interreqlo-HaIt in E lze

Die gerlnge Ausnutzung des InLerregio 1n Elzewird
konstatiert. Vertreter der Industrie butzen häufiger
den InLerregio. Es wird bezwelfelt, daß A1feld ein
größeres Aufkommen aufwej-sen hrird. Alfelder Berech-
nungen schließen den Elzer und Nordstemmer BBereich
immer ein.
Einstimmig angenommen brird der Vorschlag, daß die
AGSE als Bürgerinitiative am Jahrestag der Einfüh-

'yrung des Iterregio zu einer Demonstration aufruft.
Ziel der Demonstration ist der Erhalt des Interregio
für E lze.
Herr Kramm wird den Entscheld Herrn Stadtdirektor
Bornemann mitteilen und mit ihm Einzelheiten des
Verfahrens abklären.

TOP 3: Bahnhofsvorplatz
Bei. der Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes sollen
MögIi-chkeiten, eine Straßentrasse am S6hienenstrang
nach Norden zu führen offengelassen werden.

Bepf lanzung der Haupts traße

Herr Kramm soll klären, ob es möglich ist, einen
Gar tenarch i tek ten zu gewinnen, der ei-nen Vorschlag
für die Bepflanzung der Hauptstraße und des Dickopf-
platzes erarbei te t.

TOP 4:

( Protoko I l führer )
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4-1.198,9 A:IADRESSEN

AGSE
ARBEITSGEHEII{SCHAFT STADTBILD ELZE

Adressenliste

(

STRASSE

Posener Str. 2a

Sophienstr. l
An Hanlah 1 5

Wiesengrund 8

Sedanstr. lS
An Hang 35

Gerberstr.4
Schlesische Str. 17

In der Meyernathe 5

Bahnhofstr. 9

Zur Bürgerneisterbrücke
Untern Born 20

Hauptstr. 59

Ferd. -lfallbrecht-Str . 1 17

Louis-Krüger-Str. 23

An Schniedekanp 4

Nelssebreg 5

Conrad-Meichner-Str. 17

Egerstr. 19

Jahnstr.4

NAilE

Brennecke
Brodthage
Fonn

Dr. Friedel
Große Lackmann

Hauptnann
Krann
Mayer

Mül 1 er
Neuhaus

Röhrig
Scheel
Schünenann

l{ollenweber
Vollner
ZeLn

Breutmann

Presse:

Niedersächs ische
Spätlich

VORNAME

lferner
Horst'
l{a l ter
Klaus
Michael
Siegfried
Jochen
Fri edrich
l{erner
Hartnut
Si lvia
Ernstgeorg
Dorothea
Dirk
Claudia
Alexandra

Dleter

TELEFON

501 1

2402

3 s65

3622

2967

3225

1Z 17

516

2307

3432

2243

1 609

?,522

(
:

AGSE
ARBBITSGEIIEIilSCHAFT STADTBIID ELZE

Voraussichtliche Sitzungsternine 1989

Montag, 09. Januar 1989

Mittnoch, 08. Februar 1989

Montag, 06. März 1989

Montag, 10. April 1989

Mittwoch, 03. Mai 1989

Montag, 05. Juni 1989

Mittwoch, 05. Juli 1989

Montag, 04- September 1989

Mittroch, 04. Oktober 1989

Montag, 06. November .1989

Mittwoch, b6. Dezenber lgBg

Post
Günther

Hildesheiner Allgeneine Zeitung
l{agner Heinrich

Hannoversche Allgeneine Zeitung
Kück Karl

3900

2582

247 6
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Anwesenhelts 1i ste

NA},'E

Brennecke

Breutnann

!'omm

Dr. Friedel

Hauptmann

Kranm

Mayer

Mül1er

Neuhaus

Böhr1g

ScheeL

Schtlnenann

I{ol lenweber

Vollmer

Zefm

Sltzung an

Gro9e Lacknann Mlchael

VORNAME

Werner

Dl eter

9lalter

Klaus

Slegfrl ed

Jochen

Frledrl ch

Werner

Hartnut
I

Sllwla I

Ernst-Geor!

Dorothea

Dlrk

Claud1a I

Afexandra

,.I

Presse:

Nledersächsl sche Post

Spätllch G{lnther

HlLdesheiner Altgemelne Zeltung

Ilaginer Helnrlch

Hannoversche Allgenelne Zeltung
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An den
Stadtdirektor der Stadt Elze
Herrn
Günter Bo rnemann

3210 ELze 1

t^ März 1990

der Flutstraße

Sehr geehrter Herr Stadtdi rektor '

die öffentliche Diskussion um die beabsich!igtg -sc-h1ießung .der
f f utJ".n" für den öffentlichen Verkehr gibr ÄnIaß zu .einigen
;i;i;i;;; .u"tt tio". das akute Problem hinäusgehend-".n qn9 beden-
i;;;;;;i;" Einwänden. ttir bitten Sie, diese in das Verfahren nit
e inzubezi ehen.

1. Schließung der Flutstraße

Die lllichtigkeit für einen tragenden_ -Gewerb 
eb etr i eb in der stadt,

;i;"";;;;;;iiene Ärueitsf lächä zur verfügung. .zu haben,., -wi1{ nicht
ü;;iriii;;. Der darnit allerdings zusammenhängende Wegfa-I1 der
Fi"i-ri"ägä als Verkehrsweg beläßi a1s einzige und.letzte. Zufahr-
i"r-""ä-ÄUfättit"n für das-Gebiet um den Bahnhof die Bahnhofstra-
Ääl ai" gsterstraße und die Schuhstraße, die,den bislang_über die
iiütrl""Ää-rl;a di; Enge Straße fließenden Veikehr zusätzlich auf-
nehnen nüs sen.

Nun sind diese straßen in zur Rede stehenden Bereich besonders
ä"o. una der Verkehr muß mehrere schwer past'ierbare Ecken über-
*iiä"r.--Oiuies bringt probleme für den Lastvlrkehr, auf den auch
;;ä;;; füi Brze ebeiso wichtige Gewerbebetricbe angewiesen-sind'
iir"u-torrt, äan gerade im zeitralen Bereic\der.Haup.tstraße, in
dem eine Ve rkehrsderuh igung immer ersehnt wurde, der VerKehr neu-
erlich verdichtet wird.



Bereits stattgefundene Verkehrszählunoen in Rahnen der Fort-
schreibung des cen;;;i";;i;h;;pl-anes äus den Jahre 1986 sind
nicht hinreichend ";iäi-"ä;;iär''rüt 

d.en zu erwartenden verkehr'
da danals die B s-u;iJü'üiätii;;s" 

-nicttt existierte' eine allge-
neine Verkehrzunahne i;;il'ü;;ü;isichtigt worden ist- und. die Ent-

;;;'iI;;'ä;;' il;Gb"ffi;;;";;ü;;-';;" häute noch nicht abzuschät-

zen i st.

2. Bau der geplanten Bür ge rrne i s terbrücke

Als Milderung der geschilderten Problene könnte der lange geplan-

te Bau der Bürge rn"iJ"-t-UtUtf" ins Au-ge cef aßt werden ' um einen

ilii*ä"J ü"rtun'it üb";ä;;b;;1;äJ1 die Strase An der Bürg-ermei-

sterbrücke und die StiäÄä-lrn-Sctriefen Berg zu -fühlq.n' Dieser
i;ü;k;;; iäi- sltrruoit-it begrüß^en' weil er den Bürgern aus

diesen Bereich treraus"äiie" nnt"i'ttus an-das Bahnhofsgebiet eröff-
net. canz ungeeignei-i;;--;; ieaocl. als Durchgangsverkehrswe-g' zu-

mal für den Schweri"Ji"äitäü,- d" 
^9.1' 

durc-h reines ${ohngebiet

äüf"i.- er'iärii" .uet t"ot"d"t ausgeführt ruerden'

3. Bau einer straße als Entlastung für ilas Bahnhofsgebiet und

als Anschluß deJ UänfafrgeUietes an das Kerngebiet der Stadt

AlssinnvolleundauchtechnischrealisierbareMöglichkeit'den
ouell_ und Zielvert"-rir d" i - li"hnhofs umgebuns aufzunehmen, bietet
XiIfi ' a" i'iäu- 

-"ä"' -'sti:'nä- 
ä' I 

-äiä 
ue g i inend -an Bahnhof s s-qbäu de i n

nördlicher Richtung 
-äitJf.i'-ät- tten Eahnqleisen entlangführt' um

dann in Bereich oer z-u-r'a-tr r t zur chr-i stopiorus-schu le a-uf d.ie B 1

zu treffen. aei gesc;ictiä" tiat"enführring ist weder mit e,inen zu

croßen verlust an L;;i";;-rÄ.tnän noch rnlt einem zu starken Ge-

iilil; ä;'ä;; st;";i; f;d .t-;E ist,.. um dieses auszugleichen'
Diese Straße könnte äv;;ü"it ii aas Hanlahgebiet weitergeführt
werden.

Der vorteil einer solchen straße -liegt nicht nur in der Entla-
fii,r;-ä;;- ;"ltii.r,"i-iäi i"i -ääi stadf nit zahlreichen uichtisen
Gewerbebetrieben uni' i;ä;; Enilchärfung des neschilderten Nadel-

öhres an der 
'aupts|#bu--"'o"?""" 

;;ah in dei besseren Anbindung

des Hanlahgebietes ;;-ä;"-i;;i"uiJt der Stadt' die imner wieder
von den Bewohnern g;;";ä;ti-;iiä, u"a schließlich auch in einer
ü;;";;;; E""-äühu"r"r-"ä äi irt"lliophorus-schule von Bahnhof aus.

In Sinne einer besseren l{i rtschaftsentwi ckl ung- und- eine r Erhöhung

ä;"'i;ü;r;a;äritat ;ü;'"1r" Büiger kann sich-die stadt eine Ver-

schärfung des genannten Engpasöes. an der HauDtstraße und eine
schlechte verkehrrich;;tüi;ä;;t 

-Äines wichtigjn Wohngebietes an

ä;;-i;;;;"üi"t a"" Iiäal--"iätti ieiste.n' Hinzu-konnt' daß die Be-

ääitüri--Ei"ä i s.t,nhoöä; -di; ent" i"kr.tttg. eine r st adt 
_unb 

e str i t-
;;;-;;i'-ääÄ-a"t" jedoch gute straßenverkehrswege gehoren'

Die beschriebenen erwarteten schwierigkeiten stehen nicht unnit-
tetbar und allein ^i;t; 

jääbsictrtigien Schließung.,der Flutstra-
ße in Zusannenhang,'loiää"i-iüiaäü-aücn ohne diese-über kurz oder

2

a-



fang auftreten. Die ersatzlose Schließung der Flutstraße macht
diese Problene nur früher evident. Deshalb so11te rechtzeitig ei-
ne mittel- bis langfristige Planung in Angriff genonnen werden,
auch un bei kurzfristi.gen Vorhaben spätere Vorhaben nicht unnög-
Iich zu nachen. So sollte beispielsweise bei der Gestaltung des
Bahnhofsvorplatzes daran gedacht werden, daß dort später eine wie
oben beschriebene Straße notwendig sein könnte.

Daß die Kosten der geschilderten Projekte für eine Konmune von
der Größe unserer Stadt sehr hoch sind, braucht nicht betont zu
werden. Es sollte aber bei einiger Vorbereitungszeit nöglich
sein, finanzielle Mittel von außerhalb einzuwerben, wie es für
den Bau der Industriestraße auch geschehen ist,
In der Hoffnung, daß diese Bedenken in die Planungen der Stadt
nit einfließen, verbleiben wir

nit freundlicher Empfehlung

ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZB

Kontaktadresse:

Dr. Klaus Friedel, ltiesengrund 8, 3210 Elze I' Te1. 3563
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